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Blitzeinschläge und Überspannungen in 
Strom-, Daten- und Telefonleitungen 

werden immer mehr zu einer Gefahr. Vor 
allem Überspannungen führen zu einer 

schleichenden Beschädigung der 
Hardware. Dank intelligenter 

Technologien wie einer unabhängigen 

Strom-Versorgung (USV) lässt sich dies 
jedoch verhindern. USV ist die 

Lebensversicherung für eine IT-Anlage.  
 

 

Gefahren 
 

Eine EU-Norm legt für die Steckdose eine 
Spannung von 230 Volt fest. Allerdings erlaubt 

die Norm eine Toleranz von +6 bis -10 
Prozent. Daraus ergeben sich beachtliche 

Stromschwankungen zwischen 207 und 244 

Volt. Dazu kommt es aufgrund verschiedener 
Richtlinien und den individuell vorhandenen 

Anschlussbedingungen zu weiteren 
Abweichungen. Somit können bei der 

Stromversorgung Schwankungen von 196 bis 

knapp 250 Volt auftreten. 
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bezeichnet. Bei diesen Anlagen läuft der Strom 
dauerhaft über Akkumulatoren, sodass die 

Sekundärseite komplett vom Netz abgetrennt 
wird. Die hochwertigen aktiven und passiven 

Filter fangen praktisch alle Störungen ab und 
auch Frequenzschwankungen haben keine 

Chance.  

 
 

Störungen beseitigen 
 

Die meisten Administratoren legen Kapazität 

der USV so fest, dass damit Störungen 
zwischen 10 und 15 Minuten überbrückt 

werden können. Ein zusätzliches 
Notstromaggregat um auch längere Ausfälle 

kompensieren zu können gibt es zumeist nicht. 
Fällt der Strom doch länger aus, müssen die 

einzelnen Komponenten kontrolliert 

heruntergefahren werden. Das Problem dabei 
ist, dass die meisten Hersteller hierfür nur 

unzureichende Lösungen anbieten.  
 

 

Fazit 
 

Ohne passendes USV-Konzept sollte keine IT-


